
WALDVERBAND SALZBURG – 
FÜR STARKES EIGENTUM, FÜR EINKOMMEN 
UND FREUDE AN DER WALDWIRTSCHAFT



Die Landwirtschaftlichen Fachschulen
n Partner für eine solide Ausbildung der Salzburger Forstwirtschaft
n Nachhaltig, sicher, wirtschaftlich und erfolgreich
n Die Grundausbildung an jedem Schulstandort
n Die Forstfacharbeiterausbildung an der LFS Tamsweg

Landwirtschaftliche Fachschule Bruck | www.lfs-bruck.at

Landwirtschaftliche Fachschule  Kleßheim | www.lfs-klessheim.at

Landwirtschaftliche Fachschule  Winklhof | www.winklhof.at

Landwirtschaftliche Fachschule  Tamsweg | www.lfs-tamsweg.atBe
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Wie die Forst- und Holzwirtschaft im Allgemeinen, hat auch der Wald-

wirtschaftsunterricht an den Salzburger Landwirtschaftsschulen in den 

letzten Jahrzehnten deutlich an Bedeutung gewonnen. Dieser findet in 

der 2. und 3. Klasse statt und teilt sich in Theorie und Praxis. Der Fokus 

in den Theorieeinheiten liegt besonders auf der Waldarbeitslehre, 

der Waldpflege und -verjüngung, der Unfallverhütung sowie auf der 

betriebswirtschaftlichen Bedeutung des Bauernwaldes. Bei den Schü-

lern der weitaus beliebtere Teil ist jedoch die forstliche Praxis, die zum 

überwiegenden Teil im Wald stattfindet. Hier werden alle grundlegen-

den Tätigkeiten der Waldbewirtschaftung durchgeführt. Besonderes Au-

genmerk liegt dabei auf dem richtigen Umgang mit der Motorsäge, den 

Schnitttechniken und der Arbeitssicherheit. Ziel ist, es jedem Schüler 

das richtige fachliche Werkzeug an die Hand zu geben, um den eigenen 

Wald erfolgreich zu bewirtschaften.

Forstfacharbeiterausbildung an der LFS Tamsweg 

Aufbauend auf den Waldwirtschaftsunterricht an jeder Schule besteht 

die Möglichkeit, nach dem Ende der 3. Klasse ein forstfachliches Wahl-

pflichtmodul an der LFS Tamsweg zu absolvieren. Dieses schließt mit der 

Facharbeiterprüfung in der Forstwirtschaft ab. Der Lehrgang vertieft das 

Der Salzburger Wald bedeckt mit rund 
366.000 Hektar über 50 Prozent der 
Landesfläche. Grund genug, dass wir uns 
bestmöglich um unsere wertvolle grüne 
Lunge im Herzen Österreichs kümmern. 
Bei dieser so wichtigen Aufgabe steht 
den Waldbesitzern der Waldverband 
Salzburg mit seinem vielfältigen Angebot 
an Dienstleistungen zur Seite.

Seit der Gründung im Jahr 1969 ist der 
Waldverband Salzburg in einem umfang-
reichen Betätigungsfeld aktiv, das alle 
forstlichen Interessen und Belange der 
Waldbesitzer abdeckt. Dabei ist die Holz-
vermarktung ein wichtiges und zentrales 
Thema. Übergeordnet haben wir das 
Ziel, das Waldeigentum zu stärken, die 

EIN STARKER VERBAND FÜR 
DIE SALZBURGER WALDBESITZER 

Eigeninitiative an der Bewirtschaftung 
des Waldes zu erhöhen, Freude an der 
Forstwirtschaft zu vermitteln und dafür 
Sorge zu tragen, dass alle Waldbesitzer, 
egal, welcher Größenordnung, in gleicher 
Weise am Holzmarkt teilnehmen können. 

Durchsetzen können wir diese Ziele 
aber nur gemeinsam. Die Verbreitung 
unserer Interessen in der Öffentlich-
keit sind wichtige Beiträge, um uns auf 
wirtschaftlicher, politischer und gesell-
schaftlicher Ebene Gehör zu verschaf-
fen. Wir treten gemeinsam für eine 
starke, leistungsfähige, nachhaltige und 
naturnahe Forstwirtschaft ein.

„BAUM FÄLLT!“, RUFT‘S AUS DEM WALD
Waldwirtschaftsunterricht in den Salzburger Landwirtschaftsschulen

Grundwissen aus der Fachschule. Die Schwerpunkte liegen dabei in den 

Bereichen Arbeitstechnik und Arbeitssicherheit. Besonders bewährt 

hat sich die Zusammenarbeit mit der ÖBf AG – Forstbetrieb Kärnten-  

Lungau. So findet der gesamte Praxisunterricht dieser Ausbildung auf 

Waldflächen der ÖBf AG mit Praxistrainern der Bundesforste statt. Die-

se Fachleute sind aufgrund ihrer täglichen praktischen Erfahrungen und 

Kenntnisse optimal geeignet. Gerade deshalb ist dieser Teil der Ausbil-

dung überaus lehrreich und bei den Teilnehmern besonders beliebt.

In die insgesamt achtwöchige theoretische und praktische Ausbildung 

in Tamsweg sind auch jeweils ein Schlepper- und Seilbringungskurs mit 

abschließender Prüfung integriert. Fixer Bestandteil des Forstfachar-

beiterkurses sind auch die Arbeitssicherheit und Unfallverhütung mit 

einem Experten der forstlichen Sicherheitsberatung von der Sozialversi-

cherungsanstalt der Bauern. 

Den Abschluss des Lehrganges bildet eine kommissionelle theoretische 

und praktische Prüfung, welche von der Lehrlings- und Fachausbil-

dungsstelle der Kammer für Land- und Forstwirtschaft in Salzburg 

ausgerichtet wird. Nach einem Jahr einschlägiger Berufspraxis kann der 

Forstfacharbeiterbrief beantragt werden.

•	 die Vertretung des Grundeigentums 

•	 die Schaffung von nachhaltigen 
	 wertvollen Wäldern

•	 die individuelle langfristige Aus-
	 richtung der Waldbewirtschaftung 

•	 die Teilnahme der „Kleinen“ 
	 am Holzmarkt

•	 eine transparente Holzvermarktung

•	 die Verwendung von Holz

•	 eine starke Wertschöpfungskette

•	 die Erhaltung der Klein- und 
	 Mittelbetriebe

Wir treten ein und stehen für:



Waldbestände sind komplexe, langlebige 
Ökosysteme, die natürlichen Entwick-
lungen und verschiedensten Einflüssen 
ausgesetzt sind. Oberstes Gebot forst-
lichen Handelns ist es, die natürlichen 
Prozesse im Wald zu nutzen, damit 
wirtschaftlich wertvolle und ökologisch 
stabile Waldbestände entstehen. Damit 
alle Funktionen des Waldes bestmöglich 
erfüllt werden, ist dessen sorgsame Pfle-
ge und Nutzung notwendig.

Dazu bietet der Waldverband Salzburg 
ein umfangreiches Forstservice an. 
Darin enthalten ist eine fachkundige und 
kompetente Beratung für naturnahe 
Waldbewirtschaftung und eine moderne 

UNSER ZIEL: AKTIVE FORSTWIRTSCHAFT UND 
ERFOLGREICHE HOLZVERMARKTUNG 

HOLZVERMARKTUNG: 
TRANSPARENT UND SICHER

•	 die Beratung und Unterstützung im 
	 Bereich Waldbau/Waldpflege 

•	 die Verbesserung des finanziellen 
	 Erfolges für den Waldbesitzer

•	 den effizienten Einsatz zeitgemäßer 
	 Forsttechnik

•	 die optimale Nutzung und 
	 Vermarktung des Holzes

•	 eine effiziente Holzsteuerung

•	 Unterstützung in der Abwicklung 
	 von forstlichen Förderprojekten

Wir bieten:

•	 aktuelle Holzmarktinformationen, 	
	 Mengensteuerung, sichere Preise
•	 marktgerechte und kundenorien-
	 tierte Holzausformung

•	 Optimierung der Holzlogistik

•	 ein kundenorientiertes transpa-		
	 rentes Abrechnungssystem

•	 die optimale Versorgung der 
	 lokalen Sägewerke und holzverar-
	 beitenden Industrien
•	 die Unterstützung von PEFC, denn
	 wir stehen für eine ökonomisch 	
	 sinnvolle, umweltfreundliche 
	 und sozial verträgliche nachhaltige
	 Nutzung des Waldes entsprechend 
	 der Helsinki-Kriterien

Wir sind erfolgreich durch:

Forstwirtschaft. Es gibt darin auch die 
organisatorische Unterstützung beim Ein-
satz zeitgemäßer Forsttechnik. Die Viel-
zahl an Bestands- und Geländeverhält-
nissen erfordert den optimalen Einsatz 
der verschiedenen Holzerntetechniken. 
Unsere Waldhelfer organisieren überbe-
triebliche Einsätze, um Forstmaschinen 
mit hohen Kapazitäten kostengünstig 
auch in den Kleinwald zu bringen. 

Zentrales Element des Salzburger Forst-
services ist die gemeinschaftliche Ver-
marktung des Holzes. Die Bündelung der 
Mengen bringt dem Waldbesitzer höhere 
Erlöse und den Abnehmern kontinuier-
liche Belieferungen.

Wir, die Mitglieder des Waldverbandes 
Salzburg, vermarkten unser Holz 
gemeinsam. Höhere Erlöse erzielen 
wir durch die sortenreine Lieferung 
auf kurzem Weg. Unsere 78 Abnehmer 
schätzen am Waldverband Salzburg, 
dass sie das für ihre Verarbeitung ge-
eignete Holz bekommen.

Weil es oft nicht möglich ist, bei jeder 
Holzabfuhr persönlich anwesend zu 
sein, werden Details über die Ab-
frachtung des Holzes elektronisch 
übermittelt. Diese Information bringt 
Vertrauen in das Holzgeschäft, und 
so funktioniert es: Dem Waldbesitzer 
werden nach der Beladung des Holzes 
mit dem elektronischen Lieferschein 

auch Fotos übermittelt, auf denen die 
Stammzahl und die Stärke des Holzes 
ersichtlich sind. Nach der Vermessung 
des Holzes im Werk kann anhand von 
Einzelstamm- und Summenprotokollen 
Qualität und Menge detailliert über-
prüft werden. 

Der Waldverband Salzburg gibt mit 
diesem System ein Niveau vor, auf dem 
die volle Transparenz im Holzgeschäft 
die Mengenströme vertrauensbildend 
nachvollziehbar macht. Außerdem wer-
den die Holzverkäufe mit Bankgaran-
tien und Warenkreditversicherungen 
abgesichert.

Ihr Kundenberater:

Franz Pranger

0664 23 69 975 

Forst-Fachversand 
Fachgeschäft und Servicewerkstätte  
info@interforst.at  03577 25700

8740 Zeltweg Bundesstraße 64
         

www.interforst.at

Schutzbekleidung
Seilwinden

Umlenkrollen
Motorsägen

Ketten/Schienen
Forstwerkzeuge

und....

Katalog anfordern !

Profi Shop Rennweg 
rennweg@interforst.at  04734 299 50

9863 Rennweg St. Georgen 39         

Top ausgestattet für die Arbeit im Wald
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BÄUME FÜR DIE ZUKUNFT
Mehr dazu unter: www.bfz-gruenbach.at

Wir bieten: Alle Forstpfl anzen für Ihre Aufforstung im Wald
Containerpfl anzen bei Fichte und Lärche
Christbaumpfl anzen verschiedener Herkünfte
Sträucher und Landschaftsgehölze

Unsere Vorteile: Herkunftssicherheit für Ihr Wuchsgebiet und Höhenlage
Garantiert frisch (keine Einschlagware)
Österreichische Qualitätsforstpfl anzen

Bestell- und Beratungsmöglichkeiten bieten Ihnen die Mitarbeiter direkt in unseren Forstgärten. 

Wir sind unter folgenden Telefonnummern erreichbar:

Helbetschlag bei Freistadt, Tel.: 07942/73407  • Mühldorf bei Feldkirchen, Tel.: 07233/6533
Frankenmarkt, Tel.: 07684/8850  •  Forstgarten Hagenberg bei Mistelbach (NÖ), Tel.: 0664/1224789

www.bfz-gruenbach.atHelbetschlag 30
4264 Grünbach

Tel:  +43 (0)7942 - 73 407
Fax: +43 (0)7942 - 73 407-4
bfz.gruenbach@aon.at

w w w. b f z - g r u e n b a c h . a t

Bäume für die Zukunft
Vom Landwirt Ihres Vertrauens.

ATU: 231 923 00
ZVR: 496 695 827
RB Region Freistadt
BST Grünbach
Konto: 231 05 63
BLZ: 34 110

BFZ_Briefpapier Endversion.indd   1 23.03.2010   11:10:27

Helbetschlag 30 • 4264 Grünbach • Tel. 07942/73407 • Fax 07942/73407-4 • offi ce@bfz-gruenbach.at

Das nachhaltige und aktive Wirtschaf-
ten der Waldbesitzer in Österreich und 
Salzburg ist die Basis für die Erfüllung 
aller Waldwirkungen hinsichtlich Holz-
produktion, Schutz vor Naturgefahren, 
Sicherstellung der Wohlfahrtswirkungen 
für sauberes Wasser und reine Luft und 
Schaffung eines attraktiven Erholungs-
raumes für die Bevölkerung und den 
Tourismus. Die Bewirtschaftung und 
Pflege des Waldes sowie die Sicherung 
des Lebensraums für alle Menschen in 
Salzburg steht dabei im Vordergrund, 
ohne ökologische Zusammenhänge und 
Anforderungen des Natur- und Arten-
schutzes zu vernachlässigen. Diese mul-
tifunktionale Waldbewirtschaftung ist 
auch Ausgangspunkt einer sehr erfolg-

DER WALDVERBAND SALZBURG IST EINE FACHORGANISATION DER 
KAMMER FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT SALZBURG, DIE IN EN-
GER ABSTIMMUNG DIE WIRKUNG DER FORSTABTEILUNG UNTERSTÜTZT

Abg. z. NR, Ök.-Rat 
Franz Eßl, Präsident

DI Dr. Nikolaus Lienbacher, MBA, 
Kammeramtsdirektor   

reichen Wertschöpfungskette Holz, die in 
Österreich rund 300.000 Menschen ein 
Einkommen bietet. Von der Forstwirt-
schaft über die Holz verarbeitenden Be-
triebe der Säge-, Papier- und Plattenin-
dustrie bis hin zu Möbel-, Zimmerei- und 
Tischlerbetrieben, die Holz weiterver-
arbeiten, beträgt der Produktionswert 
rund 12 Mrd. Euro jährlich und der 
durchschnittliche Exportüberschuss 3,5 
Mrd. Euro. Damit stellt die Wertschöp-
fungskette Forst und Holz einen bedeu-
tenden Faktor für die Beschäftigung im 
ländlichen Raum und die wirtschaftliche 
Entwicklung Österreichs dar. 

Die Forstabteilung der Landwirtschafts-
kammer Salzburg sieht ihr Selbstver-

ständnis darin, Mittelpunkt mit Problem-
lösungskompetenz für die vielfältigen 
Herausforderungen der Forst- und 
Holzwirtschaft in Salzburg zu sein. Durch 
die strategische Bündelung von Aufga-
ben, Verbänden und Partnerschaften 
ist es möglich, in allen maßgeblichen 
Bereichen der Branche Forst und Holz 
auf die Stärkung der heimischen Betriebe 
hinzuwirken. 

Dabei steht neben den Interessen des 
einzelnen Mitgliedes und Partners die 
positive Entwicklung der Forst- und 
Holzwirtschaft insgesamt im Sinne eines 
gesellschaftlichen Interessenausgleichs 
unter Wahrung der Interessen und Rech-
te heimischer Betriebe im Vordergrund.

Der Klimawandel stellt besonders die 
heimischen Waldbesitzer vor große 
Herausforderungen. Die Folgen und 
überwiegend negativen Auswirkungen 
durch Extremwetterereignisse wie 
z. B. ausgeprägte Trockenheit im

WIR SCHAFFEN KLIMAFITTE WÄLDER
Sommer, Hochwässer und Starknie-
derschläge, Stürme, Frostschäden 
und Eisbrüche sowie Schadinsekten, 
allen voran der Borkenkäfer, sind wie 
der Klimawandel Realität geworden. 
Vorrangiges Ziel der Waldbesitzer ist 

es deshalb, die heimischen Wälder 
durch eine aktive und nachhaltige 
Waldpflege klimafit zu machen und 
die Wirkungen des Waldes auch für 
unsere Kinder und Kindeskinder si-
cherzustellen.

Die Forstabteilung von rechts: Forstdirektor Dipl.-Ing. Franz Lanschützer, Dipl.-Ing. Gregor Grill, Claudia Schnöll, Sebastian Niederhuber, 

Andrea Kainberger, Dipl.-Ing. Gottfried Schatteiner, Gabriele Brunner, Dipl.-Ing. Alexander Zobl, Sabina Peter und Dipl.-Ing. Philipp Fersterer
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Forstdirektor 

Dipl.-Ing. Franz Lanschützer, 

Geschäftsführer

Ökonomierat 

Rudolf Rosenstatter, 

Obmann

Waldverband Salzburg
Schwarzstraße 19

5020 Salzburg
Tel.: +43 / (0)662 / 87 05 71-276
Fax: +43 / (0)662 / 87 05 71-328

forst@lk-salzburg.at
www.waldbesitzerverband.at

Flachgau: 
Eisl Josef, Kloiberbauer, 0664 / 73 10 10 07,
5342 Abersee, kloiberbauer@aon.at

Hutzinger Tobias, Mühlhausgut, 0664 / 736 778 95, 
5101 Bergheim, thutzinger27@gmail.com

Maierhofer Andreas, Vorderlangerbauer, 
0664 / 151 33 61, 5350 Strobl, vorderlanger@aon.at 

Niedermüller Klaus, Vordersturmer, 
0650 / 410 26 01, 5113 St. Georgen, 
klaus.niedermueller@sbg.at 

Rosenstatter Richard, Schmiedmaier, 
0650 / 29 05 678, 5151 Nußdorf, 
richard.rosenstatter@live.at

Stummvoll Josef, Mirtlbauer, 0664 / 571 07 86, 
5114 Göming, josef.stummvoll@aon.at

Weiß Hermann, Grasegger, 0664 / 896 40 97, 
5323 Ebenau, hermann.weiss@aon.at

Tennengau:
Eibl Gregor, Pechlgut, 0664 / 416 16 24, 
5440 Golling, gregor.eibl@sbg.at

Posch Matthias, Stoibhof, 0664 / 25 51 006, 
5441 Abtenau, poschmatthias@aon.at 

Reschreiter Blasius, Hinterholzgut, 0664 / 415 30 88, 
5441 Abtenau, hinterholzgut@gmail.com

UNSERE WALDHELFER – DIE EXPERTEN VOR ORT

Pongau: 
Ganschitter Johann, 0664 / 111 81 50, 
5611 Großarl, ganschitter.holz@gmail.com 

Ganschitter Matthias, Stadlleitenbauer, 
0664 / 563 90 51, 5602 Wagrain, 
ganschitter@utanet.at

Weißenbacher Johannes, Grubhof, 
0664 / 21 13 955, 5541 Altenmarkt, 
grubhof@sbg.at

Pinzgau:
Kirchner Hansjörg, Kronaubauer, 0664 / 527 67 43, 
5732 Mühlbach, kronau@aon.at

Klingler Stephan, Embacherhof, 0664 / 793 70 30, 
5651 Lend, stephan.klingler@hotmail.de

Scheiber Alois, Hartlhof, 0664 / 52 39 366, 
5771 Leogang, hartlhof.scheiber@sbg.at

Steger Herbert (Obm.-Stv.), Stuhlerbauer, 
0664 / 591 97 57, 5662 Gries/Pzg, hsteger@sbg.at

Lungau: 
Bliem Franz, Reinfrank, 0664 / 45 86 182, 
5582 St. Michael, franz.bliem@sbg.at

Kendlbacher Leonhard, Thomanbauer, 
0664 / 635 59 29, 5591 Ramingstein, 
lkendlbacher77@gmail.com

Pirkner Eduard, Purgger, 0664 / 486 05 24, 
5580 Tamsweg, eduardpirkner@yahoo.de Q
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